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Öko-Kompass: 
Beratungs-
angebot und 
Potenzial 
In jedem KMU steckt   
Potenzial für den betriebli-
chen Umweltschutz. Was  
für KMU dabei im Vorder-
grund steht und wie sie  
sich zu mehr Umweltschutz  
bewegen lassen, zeigen die  
Ergebnisse einer Analyse  
des Beratungsangebots 
Öko-Kompass der Stadt  
Zürich. 
Patrick Jaeger, Projektleiter  
Fachbereich Umweltpolitik  
Umwelt- und Gesundheitsschutz  
Stadt Zürich  
Telefon 044 412 17 28 
patrick.jaeger@zuerich.ch  
www.stadt-zuerich.ch/ugz 

�  Artikel «Ressourceneffzienz dank 
Kreislaufwirtschaft», Seite 33

�  Artikel «Mit ÖKOPROFIT Ressourcen
schonen und Geld sparen», Seite 35

Auf  energieeffiziente  Geräte,  rezyklierba-
re  Materialien sowie regionale  und saiso-
nale Produkte setzen, weniger heizen 
oder  kühlen, den  Stand-by-Verbrauch  re-
duzieren, die Logistik optimieren – dies 
sind die häufigsten Massnahmen, die 
kleine Unternehmen in der Stadt Zürich 
nach  einer  Öko-Kompass-Beratung  er-
greifen, um ihre Energieeffizienz zu ver-
bessern  und  Ressourcen  einzusparen.  
Manchmal geht die Optimierung auch 
weiter, und die Unternehmen steigen auf 
Strom aus erneuerbaren Quellen um, 
schaffen eine Fahrzeugflotte mit Elektro-
antrieb an oder lassen ihre Gebäude sa-
nieren. 

Beratung durch den Öko-Kompass 
Das  Angebot  des  Öko-Kompasses  um-
fasst eine individuelle Beratung, eine 
Poten zialanalyse  und  die  neutrale  und  
spezifische  Vermittlung  von  weiterführen-
den Angeboten aus dem Markt. Dazu ge-
hören heute über 70 Angebote zum be-
trieblichen  Umweltschutz,  wie  beispiels-
weise Reffnet (Seite 33) und ÖKOPROFIT 
(Seite 35). Die KMU entscheiden bei Inte-
resse selbst, welche Massnahmen und 
Angebote weiterverfolgt werden. 

Grösster Effekt bei Klima und  
Luftqualität 
Die Beratungen verteilten sich auf fast al-
le Branchen, die meisten jedoch auf Gas-
tronomie  und  Hotellerie,  Dienstleistun-
gen, Handel und Verkauf sowie soziale 
Einrichtungen und Lehre. Die Bereiche 
«Energie  und  Gebäude»  sowie  «Material  
und Ressourcen» machen zusammen 76 
Prozent der Massnahmen aus. 
Etwa 60 Prozent der Massnahmen führen 
zu  quantifizierbaren  Einsparungen  beim  
Energieverbrauch,  bei  der  Umweltbelas-
tung oder bei den CO2-Emissionen. Am 
grössten sind die Klimawirkung sowie die 
Auswirkung  auf  die  Luftqualität.  Danach  
rangieren  Ressourcenverbrauch  und  
Emissionen ins Wasser. 

Bis zu sieben Tonnen CO2 pro Jahr  
und KMU eingespart 
Die  quantifizierbaren  Umweltentlastungs-
wirkungen  liegen  je  nach  Unternehmen  
jährlich bei etwa 400 bis 5000 Megawatt-
stunden  (MWh)  eingesparter  Energie  
(Strom sowie Heizung und Kühlung), 
100 000  bis  500  000  Personenautokilo-
metern und 15 bis 50 Tonnen Material. 
Das entspricht einer Einsparung pro KMU 
und Jahr von 6 bis 20 Mio. Umweltbelas-
tungspunkten oder 2 bis 7 Tonnen CO2 –  
so viel wie 15 bis 80 Personen in der 
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Die «Kompass-Rose» des Öko-Kompass. Am häufigsten werden Massnahmen für  
die Kategorien «Energie und Gebäude» sowie «Material und Ressourcen» vereinbart. 

Quelle: Öko-Kompass 
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Schweiz verursachen. Dazu kommen die 
Auswirkungen  von  Sensibilisierungs-
massnahmen,  die  nicht  direkt  quantifi-
zierbar sind, längerfristig aber einen sehr 
grossen Unterschied machen können. 
Die  grossen  Spannweiten  kommen  auf-
grund der sehr individuellen Massnah-
men sowie der Unternehmensgrösse und 
Unternehmensart zustande. Das grösste 
Potenzial ergibt sich in den Branchen  
Automobil  und  Transport,  Bau  und  Bau-
nebengewerbe,  Handels- und  Industrie-
betriebe,  Gastronomie  und  Hotellerie  so-
wie medizinische Versorgung. 

Zufriedenheit gross, konkrete  
Massnahmen beliebt 
Die  überwiegende  Mehrheit  der  befrag-
ten Unternehmen beurteilen die Beratung 
durch den Öko-Kompass positiv. Viele 
sind erstaunt, wo es überall Optimie-
rungspotenzial gibt. Geschätzt wird be-
sonders  die  individuelle  Beratung  auf  
 Augenhöhe,  denn  die  Bedürfnisse  und  
das  Vorwissen  sind  sehr  unterschiedlich.  
Die Tendenz zeigt, dass viele Unterneh-
men ihre finanziellen und personellen 
Ressourcen  lieber  für  konkrete  Massnah-
men einsetzen als für Beratung und 
Know-how-Aufbau. Darum sind sie für 
den  kompetenten  Denkanstoss  dankbar.  
Viele KMU ändern ihr Verhalten nach der 
Beratung und wenden sich auch Jahre 
später noch an die Beraterinnen und Be-
rater, wenn sie neue Fragen haben. 
Positiv finden die Unternehmen, dass die 
Kosten für die Beratung von der Stadt ge-
tragen werden und dass der Kosten-
aspekt bei den Vorschlägen für weiter-
führende  Massnahmen  berücksichtigt  
wird. 

Positiver Appell und   
Umsetzbarkeit sind wichtig 
Eine Umfrage bei den KMU im Jahr 2019 
hat gezeigt, dass diese ihre Ressourcen 
auf  konkrete  Massnahmen  (Ökologische  
Beschaffung,  Ressourceneffizienz)  ver-
wenden wollen. Mehr Beratung und 
Know-how-Aufbau stehen weniger im 
Vordergrund.  2019  hat  der  Öko-Kompass  
zudem gemeinsam mit der ETH Zürich im 
Rahmen  des  Nationalen  Forschungspro-
gramms  73  «Nachhaltige  Wirtschaft»  un-
tersucht, ob das Interesse von KMU an 
Umweltberatungsangeboten  erhöht  wer-
den könnte, je nachdem, wie man sie im 
Gespräch zu motivieren versucht. Zudem 
wurde analysiert, wie die Umsetzung von 
vorgeschlagenen  Massnahmen  verbes-
sert werden könnte. 
Es zeigt sich: Ein positiver Appell an das 
umweltbewusste Verhalten war leicht er-
folgreicher als einer an finanzielle Einspa-
rungen.  Die  Hürde,  Massnahmen  umzu-
setzen, ist umso höher, je mehr Zeit oder 
eigener  Denkaufwand  betrieben  werden  
muss. Diese Ergebnisse sind für die Be-
ratung von KMU von grosser Bedeutung. 

Öko-Kompass: Kosten-
loses Angebot für KMU 
Das Beratungsangebot des Öko-Kom-
pass umfasst die vier Themenfelder 
Energie und Gebäude, Mobilität, Mate-
rial sowie Information und Qualität. Ent-
standen ist es vor dem Hintergrund der 
2000-Watt-Gesellschaft und den Pari-
ser Klimazielen im Rahmen der Ver-
pfichtung der Stadt Zürich durch die 
Gemeindeordnung, sich aktiv für güns-
tige Rahmenbedingungen für KMU ein-
zusetzen. 
Der Öko-Kompass zielt darauf ab, die 
Effzienz und Effektivität des Material- 
und Energieeinsatzes zu steigern und 
fokussiert gezielt auf kleine Unterneh-
men. Bei diesen fehlen oft die personel-
len Ressourcen, um sich mit betrieb-
lichem Umweltschutz auseinanderzu-
setzen. Zudem sind diese Unternehmen 
meist nicht die Zielgruppe von traditio-
nellen Unternehmensberatern.  
Das Angebot umfasst eine individuelle 
Beratung, eine Potenzialanalyse und  
bei Interesse die Vermittlung von wei-
terführenden Angeboten zum betriebli-
chen Umweltschutz wie beispielsweise  
zu Reffnet oder ÖKOPROFIT (Artikel 
«Ressourceneffzienz dank Kreislauf-
wirtschaft», Seite 33 und «Mit ÖKO-
PROFIT Ressourcen schonen und Geld  
sparen», Seite 35). In der Regel erfolgt 
die Kontaktaufnahme durch die Berate-
rinnen und Berater telefonisch. 
Weitere Informationen unter:  
www.stadt-zuerich.ch/oeko-kompass 

Zum heutigen Zeitpunkt bietet die Stiftung 
myclimate im Auftrag von Umwelt- und  
Gesundheitsschutz Zürich Öko-Kompass- 
Beratungen in der Stadt Zürich an:  
Telefon 044 578 78 56  
oeko-kompass@zuerich.ch 

Auch die Stadt Uster unterstützt kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU) mit der 
Öko-Kompass-Beratung dabei, ihre  
Ressourcen optimal einzusetzen.  
www.uster.ch/oeko-kompass 

KMU fehlen oft die Ressourcen, um sich selbst mit betrieblichem Umweltschutz  
auseinanderzusetzen. Beratung und eine externe Analyse sind da hilfreich. 

Quelle: Öko-Kompass 

Ressourceneffizienz	
ZUP	Nr.	98	November	2020

38 

www.zh.ch/umweltpraxis 

www.zh.ch/umweltpraxis



Barrierefreiheitsbericht


		Dateiname: 

		ZUP98-20_Oekokompass_Zuerich.pdf




		Bericht erstellt von: 

		Mac_02

		Firma: 

		




 [Persönliche und Firmenangaben aus Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“.]


Zusammenfassung


Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.


		Manuelle Prüfung erforderlich: 2

		Manuell bestanden: 0

		Manuell nicht bestanden: 0

		Übersprungen: 1

		Bestanden: 29

		Fehlgeschlagen: 0




Detaillierter Bericht


		Dokument



		Regelname		Status		Beschreibung

		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.

		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei

		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)

		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet

		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt

		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar

		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden

		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast

		Seiteninhalt



		Regelname		Status		Beschreibung

		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags

		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags

		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent

		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden

		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags

		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern

		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts

		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten

		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht

		Formulare



		Regelname		Status		Beschreibung

		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags

		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf

		Alternativtext



		Regelname		Status		Beschreibung

		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext

		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird

		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein

		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken

		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern

		Tabellen



		Regelname		Status		Beschreibung

		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein

		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein

		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen

		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen

		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben

		Listen



		Regelname		Status		Beschreibung

		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein

		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein

		Überschriften



		Regelname		Status		Beschreibung

		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung






Zurück zum Anfang


